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DerLängsschnitt zeigt daszentrale Oberlicht
über dem Kommandoraum.

Der Bahn-Hochsitz
In Olten entsteht derzeit eines der Herzstücke
des Verkehrssystems. Die Bundesbahnen bauen
in Nähe des Bahnhofs eine der vier Betriebszentralen,

in denen sie in den kommenden Jahren
ihre rund einhundert Steuerzentralen konzentrieren.

Im Neubau wird ab 2016 der gesamte
Bahnverkehr des Mittellandes, der Nordwest- und der
Zentralschweiz gesteuert. Das Gebäude stellt
auch die Weichen für das ehemalige Industrieareal,

das sich entlang der Bahn erstreckt. Es soll
sich zu einem durchmischten Quartier wandeln,
geleitet von einem Gestaltungsplan.

Dunkle Betonelemente rhythmisieren den
viergeschossigen Sockel, der das Haus in der
künftigen Stadt verankert. Darüber weist ein
gläsernes Dachgeschoss den Zügen den Weg.
Hier liegt die Kommandobrücke. Der Bezug zum
Gleisfeld ist allerdings nur symbolisch. Schliesslich

steuern die Zugverkehrsleiter die Züge der
halben Schweiz. Im Inneren passten die
Architekten den Entwurf genau den betrieblichen
Abläufen und der Technik an. Erstmals führen die
SBB die Information der Reisenden und die
Überwachung der technischen Infrastruktur an einem
Ort zusammen. Zwei längliche Betonkerne spannen

in den Sockelgeschossen eine grosse Zone
auf, wo die Stromversorgung, die Rechenzentrale
oder die Lüftung liegen. Rundherum, entlang der
Fassade, sind die Büros angeordnet.

Die Anforderungen an die Haustechnik sind
hoch. Der Grundriss ist deshalb in der Mitte
gespiegelt, und alle Leitungen im bis zu 1,2 Meter
hohen Hohlboden sind getrennt verlegt. Fällt
eine Hälfte aus, springt die zweite ein. Die vielen
technischen Apparate geben Wärme ab. Um die
Hitze aus dem Haus zu bringen, ist die Fassade

nur zehn Zentimeter dünn gedämmt, was eine
Ausnahmebewilligung erforderte. Das Haus nutzt
die Wärme, um Wasser zu heizen. Später könnte
es auch Gebäude auf dem Areal versorgen.

Im obersten Stock liegt der 4,5 Meter hohe
Kommandoraum. Unter dem grossen Oberlicht
beraten die Experten, wenn im Schienenverkehr
Störungen auftreten. Auch im Internetzeitalter ist
räumlicheNähe dasA und O. Die Kassettendecke
gliedert und beleuchtet den Raum. Die Betonkerne

sind mit Holz eingekleidet. Der Blick durch die
raumhohe Verglasung entspannt die Augen, die
sonst an den vielen Monitoren kleben. Denn auf
sie muss Verlass sein, damit jede S-Bahn und
jeder Intercity pünktlich einfährt. Andres Herzog

SBBBetriebszentrale Mitte,2015
Gösgerstrasse 18, Olten
Bauherrschaft: Schweizerische Bundesbahnen SBB,
Infrastruktur,Projekte Olten
Architektur: IttenBrechbühl, Basel
Generalplaner: Planergemeinschaft BZ Mitte
IttenBrechbühl, Basel/PöyrySchweiz, Zürich

Bauingenieure: Pöyry Schweiz, Zürich
Elektro-/HLKS- / MSRL-Ingenieure: Pöyry Schweiz, Zürich
Auftragsart Generalplaner: Öffentliche Ausschreibung
Baukosten BKP 1–9): Fr. 99Mio.

Dunkel ruht der Sockel, transparent leuchtet
das Dachgeschoss.Foto: SBB

Von der neuenBetriebszentrale aus werden die Züge der halben Schweiz gesteuert. Visualisierung: IttenBrechbühl

Im Kommandoraum sorgenVollverglasung und Oberlicht für vielTageslicht. Foto: SBB
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